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CLEMENS HAGEN

München – Mit 
leuchtenden Au-
gen führt Mari-
on Aliabadi (39) 
durch ihren Con-
ceptstore an Mün-
chens schicker Bri-
ennerstraße. Stolz 
sein darf sie auch: 
Was die Inhaberin 
des Luxusreise-Un-
ternehmens „Desi-
gnreisen“ auf 350 
Quadratmetern 
bietet, hat mit 
einem herkömm-
lichen Reisebüro 
nicht viel zu tun.

In erster Linie 
sollen hier natür-
lich die Ferienträu-
me der wohlha-
benden Klientel 
wahr gemacht wer-
den. Und damit die 
gleich das entspre-
chende Urlaubsge-
fühl entwickelt, fi n-
det die Beratung in 
einem durchgestyl-
ten Loungebereich 
inklusive eines vier 
Meter hohen Aqua-
riums statt.

Sollte sich wäh-
rend des Ge-
sprächs der kleine 
Hunger einstellen, 

kann sich der Kun-
de gegenüber 
in einem offenen 
Restaurant mit 
Köstlichkeiten aus 
aller Welt verwöh-
nen lassen. Auf 
der Speisekarte 
stehen – logisch! 
– Health-Food und 
Health-Drinks aus 
den besten Hotels 
in den exotischsten 
Urlaubsorten.

Wem fürs Reise-
gepäck noch Ac-
cessoires fehlen – 
wie ein Bademantel 
aus dem einzigen 
Siebensterne-Ho-
tel Burj al Arab 
zum Beispiel –, der 
kann sich bei „Desi-
gnreisen“ auch da-
mit eindecken. Ma-

rion Aliabadi: „Zum 
Relaxen bieten wir 
iPods, die bereits 
mit der passenden 
Musik fürs jeweilige 
Urlaubsziel bespielt 
sind.“

Ein weiterer, 
wahrscheinlich welt-
weit einmaliger Ser-
vice von „Designrei-
sen“: Wer sich im 
Urlaub in sein Ho-
telzimmer oder die 
Suite verliebt, kann 
sich den Raum von 
zwei Architekten in 
seiner heimischen 
Wohnung nachbau-
en lassen.

Immer noch nicht 
ausgefallen ge-
nug? Bei Marion 
Aliabadi kann man 
ab 2010 sogar ei-
nen Flug ins All 
buchen. Mit „Viri-
gin Galactic“, dem 
ersten Anbieter von 
Weltraumreisen, 
kann man sich für 
200 000 Dollar 110 
Kilometer hoch in 
die Schwerelosig-
keit transportieren 
lassen.

Ein Münchner 
soll den Trip schon 
gebucht haben...
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Die israelische Regierung 
hat ein paar Hundert pa-
lästinensische Gefange-
ne frei gelassen. Sie hat 
in Aussicht gestellt, wei-
tere Palästinenser frei zu 
lassen, wenn 
die Lage ruhig 
bleibt. Das hof-
fen wir alle.

Denn in den 
kommenden Ta-
gen schaut die 
Welt nach Beth-
lehem. Dort werden schon 
die Scheinwerfer auf dem 
Krippenplatz aufgebaut. 
Das Fernsehen wird den 
Gottesdienst in der Katha-
rinenkirche weltweit über-
tragen. Christliche und 
muslimische Politiker wer-
den anreisen, um am Got-
tesdienst des Lateinischen 
Patriarchen teilzunehmen.

Spannung herrschte 
auch im Land, als vor 
2000 Jahren Jesus gebo-
ren wurde. Darüber haben 
wir genaue Berichte. Der 
römische Kaiser Augustus 
hatte mit der Macht des 
Schwertes Frieden herge-
stellt. König Herodes hatte 
die Aufgabe, diesen Frie-
den unter allen Umstän-
den zu halten.

Dazu hatte er den Statt-
halter Quirinius mit militä-

rischer Macht ausgestattet. 
Als Herodes hörte, in Beth-
lehem sei ein „König der 
Juden“ geboren, herrschte 
am Königshof in Jerusalem 
höchste Alarmstufe. Die al-

te Ordnung schien 
bedroht.

Tatsächlich 
brach mit der Ge-
burt Jesu in Beth-
lehem eine neue 
Zeit an. Danach 
benennen wir un-

sere Jahre. Wir stehen also 
im Jahr 2008 „nach Chris-
ti Geburt“. Die Kirche fei-
ert an Weihnachten keine 
fromm erfundene Legen-
de, erst recht keine roman-
tische Idylle. Sie feiert ein 
historisches Ereignis: die 
Ankunft des Sohnes Gottes 
in unserer Wirklichkeit.

Mit seiner Geburt wur-
de die Menschheitsge-
schichte neu ausgerichtet. 
Jesus kam für die gan-
ze Menschheit zur Welt, 
nicht für eine besonders 
auserwählte Gruppe. Das 
wird an Weihnachten in 
unseren Gottesdiensten 
verkündet. Viele Men-
schen werden diese Bot-
schaft in den Kirchen hö-
ren. Millionen schauen in 
der Heiligen Nacht nach 
Bethlehem. 

Weihbischof

Engelbert
Siebler
schreibt in
Jeden Samstag

Der neue CSU-Generalsekretär Karl-Theodor zu Guttenberg im BILD-Interview

Von 

KARSTEN RIECHERS

BILD: Herr zu Gut-
tenberg, die EU-Kan-
didatur von Monika 
Hohlmeier in Ober-
franken empört Teile 
der dortigen CSU-Ba-
sis. Wie gehen Sie 
mit der teils scharfen 
Kritik um?

Karl-Theodor zu Gutten-
berg (37), CSU-General-
sekretär: „Man muss al-
le Reaktionen, auch die 
kritischen, sehr ernst neh-

men. In einem Brief an al-
le Mitglieder habe ich die 
Beweggründe des CSU-
Bezirksvorstandes für die 
Entscheidung, Monika 
Hohlmeier zu nominieren, 
noch einmal erläutert.“ 

BILD: Man sagt, der 
Vorgang habe auch 
Sie politisch beschä-
digt...

Guttenberg: „Nein. Der 
Bezirksvorstand hat ei-
ne einstimmige Entschei-
dung getroffen. Und 
diese ist auch im Sinne 
Oberfrankens. Der Bezirk 
ist derzeit ohne Europa-
abgeordneten. Nur eine 
erfolgversprechende Kan-
didatin garantiert einen 
aussichtsreichen Platz auf 
der CSU-Europaliste.“

BILD: Manche in der 
CSU fühlen sich an 

alte Zeiten erinnert, 
sprechen gar von 
„Demokratur“. Ist die 
neue Zeit des inner-
parteilichen Dialogs 
schon wieder vorbei?

Guttenberg: „Nein. Dem 
Bezirksvorstand haben 
sich fünf Kandidaten vor-
gestellt. Es gab eine of-
fene Diskussion, keine 
Mauschel-Einigung im 
Vorfeld auf einen Kan-
didaten in irgendeinem 
Hinterzimmer. Der Bezirks-
vorstand hatte übrigens 
auch das Angebot sich 

zu vertagen 
und seine Ent-
scheidung zu 
einem spä-
teren Zeit-
punkt zu tref-
fen.“  
BILD: Wie 
schnell ver-
laufen sich 
die Wogen 
der Empö-
rung?
Guttenberg: 
„Wichtig ist, 
dass wir jetzt 
auf die Men-

schen zugehen und ih-
nen die Entscheidung 
erklären. Auch Monika 
Hohlmeier ist gefragt: 
Sie muss und wird sehr 
deutlich machen, dass 
sie als oberfränkische 
Abgeordnete arbeiten 
will. Sie zieht ja auch mit 
ihrer Familie in unseren 
Bezirk.“

BILD: Wer soll denn 
die EU-Wahlliste der 
CSU anführen?

Guttenberg: „Der Vorsit-
zende einer parlamen-
tarischen Gruppe kann 
selbstverständlich im-
mer ein gewisses Vor-
recht kundtun.“

BILD: Das wäre 
Schwabens Bezirk-
chef Markus Ferber...

Guttenberg: „Aus ober-
fränkischer Sicht kann ich 

sagen: Ein sicherer Listen-
platz für Monika Hohlmeier 
ist nicht zwingend der an der 
Spitze.“

BILD: Herr zu Gutten-
berg, Horst Seehofer 
spricht gern von den 
„zwölf Aposteln“, die in 
der CSU das Sagen ha-
ben. Einer davon sind 
Sie, oder?

Guttenberg: „Ach, ich habe 
jetzt in aller Bescheidenheit 
meine Arbeit zu verrichten, 
als Generalsekretär, Bun-

destagsabgeordneter und 
Bezirkschef. Da ist man kein 
Apostel.“

BILD: Sie sollen, wissen 
Ihre Kritiker zu berichten, 
in Berlin verdächtig viele 
Adlige beschäftigen? 

Guttenberg (lacht): „Unsinn. 
Das trifft lediglich auf einen 
meiner Mitarbeiter zu.“

BILD: Markus Söder, Ihr 
Vorvorgänger im Amt, ist 
der Meinung, den Job 
könne man nur kantig 
machen. Hat er Recht?

Guttenberg: „Gelegentlich 
sind deutliche Worte ange-
bracht. Ich glaube aber, dass 
die Menschen zunehmend er-
warten, dass man nicht nur 
laut brüllt, sondern seine po-
litischen Entscheidungen auch 
erklären und mit Argumenten 
unterfüttern kann.“

BILD: Macht gibt es nur 
auf Zeit. Könnte für Sie 
und Herrn Seehofer nach 
der Bundestagswahl 
schon wieder alles vor-
bei sein?

Guttenberg: „Selbstverständ-
lich muss sich ein Generalse-
kretär auch an Ergebnissen 
messen lassen. Dass eine sol-
che Aufgabe auch gelegent-
lich mit Risiken verbunden 
ist, liegt in der Natur der Sa-
che, aber diese sind zu meis-
tern.“

BILD: Das Weihnachtsfest  
bringt ja erstmal Frieden. 
Wie verbringen Sie es?

Guttenberg: „Gottlob mit mei-
ner Familie, auf die ich mich 
sehr freue.“

Rund um München

Exklusive Lage, exklusives Konzept: 
„Designreisen“ an der Briennerstraße

Münchens 
1. Reisebüro

für Millionäre

„Designreisen“ an der Briennerstraße 
bietet sogar Flüge ins Weltall an

Mit dem Virgin-Raumschiff (Mit-
te) fl iegen zwei Piloten und sechs 

Passagiere in den Weltraum
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Millionen schauen
nach Bethlehem

Tanklaster gekippt
Memmingen – Mit 32 000 Li-
tern Heizöl an Bord schleu-
derte ein Tanklastzug auf 
der A 7 auf die Bankette 
und stürzte um. Alle Kam-
mern des Tanks rissen da-
bei auf, mehrere tausend 
Liter Öl liefen auf die Stra-
ße. Der Fahrer (64) blieb un-
verletzt, die Autobahn war 
stundenlang gesperrt.

Frontal-Crash
Dillingen – Auf der Land-
straße zwischen Offi ngen 
und Gundremmingen geriet 
ein Autofahrer (39) auf die 
Gegenspur, rammte fron-
tal einen anderen Wagen. 
Beide Fahrer wurden ein-
geklemmt, auch die beiden 
Mitfahrerinnen des entge-
genkommenden Autos wur-
den schwer verletzt.

Zwei, die sich verstehen: Guttenberg 
und Monika Hohlmeier

Baron, arbeiten wirklich
so viele Adelige für Sie?

Karl-Theodor 
zu Guttenberg: 
„Ein General-
sekretär 
muss sich an 
Ergebnissen 
messen lassen“ 

Marion 
Aliabadi

Fo
to

: H
A

N
N

ES
 M

A
G

ER
ST

A
ED

T

Opfer eines Kunstfehlers?
Rechtsanwalt Michael J. Graf

ist Ihr Ansprechpartner und betreut Sie kompetent und
engagiert in allen Fragen des Arztrechts.
RA Graf vertritt ausschließlich Patienten!

Residenzstraße 9 • 80333 München
Tel. 089-358958-0 • www.ihranwalt24.de/Medizinrecht

ZIERHUT AKTIENGESELLSCHAFT

GÜNSTIGE FLÜGE WELTWEIT
z.B. MÜNCHEN-LAS VEGAS u. zurück ab 598,– ¤
FLUGBÜRO BORYS, Tel. 089/40 40 40

BUS-Fahrer
LKW-Fahrer

81539 München, Martin-Luther-Str. 22
� 089 /6 92 44 09   13.00 - 18.30 Uhr
internet:www.vm-verkehrsinstitut.de
eMail: info@vm-verkehrsinstitut.de

Schnellkurse u. Abendkurse

A u s b i l d u n g  zum

Olympiahalle MÜNCHEN
04.-15.02.2009
Ticketservice: 0180 54 81 81 81
(14 Cent/Min., Mobilfunkpreise können abweichen)

www.muenchenticket.de
sowie an allen bekannten Vorverkaufsstellen

www.olympiapark-muenchen.de

Günstige Treppen- und Hausreinigung;
Tel. 0175/106 53 83 u. 089/48 06 89 48

Guten Morgen, mein Engelchen!
Hü & Hott! Das vergangene Jahr
war doch immer wieder ein Hindernis-
parcours, aber wir sind auf der
Zielgeraden. Unser Lorbeerkranz
ist zum Greifen nahe.
Du bist mein größtes Glück...
Ich liebe Dich, Deine Süße

EU-FS ohne MPU, gültig in Deutschland.
Persönliche Betreuung mit Transfer. Um-
schreibung ungültiger EU-FS, Tel. 0151/
51 1670 45 a. Sa./So., Fahrschule Paul

www.sonnenstrahl-reisen.com

www.istrien.info 089 / 97 89 32 82

Netter Mann su.blonde, schlk. Frau bis 50 J. z.
Zusammenleben u. wohnen: 0160/6552648

Helfer (m/w) f. Winterdienst im Münchner Sü-
den gesucht, Firma. Kliche, 0172/8226820

Gärtner/Gärtnermeister m/w gesucht, für
Gartenpflege, Ga-La-Bau und Winterdienst.
Sie sind fachkundig, können selbstständig
organisieren, sind zuverlässig, mit FS Kl. 3.
Wir bieten Festeinstellung und Teilzeit.
Fa. Kliche, Straßlach, Tel. 0172-822 68 20

Er (51/1,80) verwöhnt Sie! 0160/125 90 53

MFP-Concerts GmbH &
Co. KG präsentiert:

28.12.08 Paarhalle,
85084 Reichertshofen
Kindertanzalarm mit

VOLKER ROSIN
dem König der Kinderdisko

16.04.09 Festsaal,
Ingolstadt

DIE PRINZEN
die Neuen Männer Tour 2009

06.05.09 Schlachthof,
München

MIKE KRÜGER
KeinOhrNase

Erste Tour seit über 10 Jahren!!

Tickets bei allen bekannten
VVK-Stellen oder unter

www.MFPConcerts.com

Heiraten /
Bekanntschaften

Verschiedenes

Urlaub & Erholung

Stellenangebote

Führerschein

Wohin? – täglich in BILD MÜNCHEN
Tel: 089 - 21103 - 353  Fax: 089 - 21103 - 331  E-Mail: bildanzmuenchen@axelspringer.de

Nett gesagt

Bei Ihrem

Zeitschriften-Händler!

Jetzt 
neu! 


